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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
d. 41. Novbr. Se. Maj. der König haben geruhtBerlin tDem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni

verſität zu Halle, Dr. Hinrichs, die Erlaubniß zur Anlegung des
von Sr. Hoheit dem regierenden Herzog Ernſt zu Sachſen Koburg
Gotha ihm verliehenen Verdienſtkreuzes des SachſenErneſtiniſchen
Hausordens zu ertheilen, und dem Walkergeſellen Friedrich Auguſt
Heer zu Madlow, Regierungsbezirk Frankfurt, die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Dem Vernehmen nach hat der Miniſter des Jnnern den Wunſch
ausgeſprochen daß die Ober Präſidenten während der bevorſtehenden
Kammer Seſſion ohne dringende Noth ihren Poſten nicht verlaſſen und
daher Mandate zu den Kammern, wenn ihnen ſolche angetragen wer
den lieber nicht annehmen möchten. Der Ober Präſident der Pro
vinz Poſen v. Puttkammer hat bereits abgelehnt.

Graf Noſtiz, welcher an der Spitze der militairiſchen Trauerde
putation zur Feier des Begräbniſſes des Herzogs v. Wellington nach
London geht wird mit einem preußiſchen Marſchallsſtabe dem Sarge
folgen. Der Stab iſt mit ſchwarzem Sammt bekleidet und mit ſil
bernen Adlern geſchmückt. Der Herzog war bekanntlich preußiſcher

all.her einer Mittheilung, die dem C. B. aus glaubwürdiger
Quelle zugeht, ſind die Nachrichten über die bevorſtehende Erhöhung
des Militair Budgets mindeſtens vorzeitig. Es werden allerdings
mancherlei Aenderüngen, welche einen größern Köſtenaufwand zur
Folge haben müßten beabſichtigt doch ſteht über die Ausdehnung
derſelben für die nächſte Zeit ein Beſchluß noch nicht feſt, um ſchon
den dafür erforderlichen Eredit ſeiner Höhe nach bezeichnen zu können.

Der Zeitung für Norddeutſchland wird mitgetheilt, daß auf eine
Anfrage ob man Hrn. Venedey hier einen kurzen Aufenthalt ge
ſtatten wolle um ſeine nächſtens erſcheinende „Geſchichte des deut
ſchen Volks zu beenden, vom Polizeipräſidium die Antwort erfolgt
ſei, daß man Hrn. Venedey keinenfalls in Berlin dulden würde.

Jn Bezug auf den von Oeſterreich geſtellten Antrag wegen Ueber
nahme von 2 Schiffen aus der deutſchen Flotte gegen Anrechnung
der vom Kaiſerſtaate gemachten Vorſchüſſe vernehmen wir, daß die
dem preußiſchen Bundestagsgeſandten ertheilte IJnſtruction dieſe Form
des Anerbietens ablehnt. Man ſoll dabei preußiſcher Seits von der
Erwägung ausgehen, daß mit einer ſolchen Abrechnung der Vorſchüſſe
der noch immer nicht einmal in ihren Grundſätzen feſtgeſtellten allge
meinen Bundesliquidation in ſtörender Weiſe vorgegriffen werde. Be
kanntlich wird bei dieſer Gelegenheit auch die Streitfrage wegen der
Matricular Beiträge zur Anſchaffung der Flotte erſt zum Austrag
kommen.

Die noch ſehlende Wahl eines Abgeordneten für die Zweite Kam
mer in Hechingen fiel auf den Kreis Gerichtsrath Sall würck in
Hechingen. Zu Abgeordneten für die Erſte Kammer wurden ge
wählt T durch die Höchſtbeſteuerten: Provinz Brandenburg

Wahlkreis (Hriegnit) Rittergutsbeſther v. Karſtedt auf Fretz
dorff. 4. Wahlkreis Königsberg Soldin ec.): Major v. Roſen
ſtiel, Landrath v. Humbert, Rittergutsbeſitzer v. Brand Lauch
ſtedt, Rittergutsbeſitzer v. Brand Tankow. 5. Wahlkreis (Gu
ben Sorau Standesherr Graf zu Solms-Baruth, Ober
Conſiſtorialrath Profeſſor Stahl. Provinz Pommern: 1. Wahl
kreis (Semmin Stettin ec.) Ober Conſiſtorialrath Profeſſor Stahl,
Baron v MNaltzahn-Cummero w. Wahlkreis (Greiffenhagen-
Pyritz): Geh. Juſtizrath v. Plötz auf Weekow, Wirklicher Geh. Rath

Meding auf Barskewitz, Rittergutsbeſitzer von Thadden auf
Trieglaff, Landrath a. D. 6. Waldow auf Steinhöfel. 5. Wahl
kreis (Rügen Fraänzburg) ber Conſiſtorialrath Profeſſor St ahl.
Provinz Preuß en: 7. Wahlkreis (Danzigec.): Frhr. v. Palleske
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auf Spengawsken, Hofbeſitzer Boſchke in Fiſchau Kreis Marien
burgh. Provinz Poſen: 2. Wahlkreis (Pleſchen Schroda c.
Ober Landesgerichtsrath a. O. Mollard auf Gora. 3. Wahlkreis
(Poſen Obornick ec.): General Landſchaftsdirector a. D. Graf Gra
bowski auf Lykowo. 7. Wahlkreis (Jnowraclaw): Kammerherr' v.
Schwanenfeld auf Kobelnick. Provinz Schleſien 1. Wahl
kreis (Glogau): Appellationsgerichts Präſident Graf Rittberg. 2.
Wahlkreis (Liegnitzec): General der Cavallerie Graf Noſtitz. 4. Wahl
kreis (Striegau Schweidnitz): Ober-Conſiſtorialrath Profeſſor Stahl.
6. Wahlkreis (BreslauNeumarkt ec.) Graf Stoſch Manze.
10. Wahlkreis (Ratibor c.): Rittergutsbeſitzer von Prittwitz auf
Kaſemir, Graf Seherr auf Doberau, Graf SaurmaJeltſch.
11. Wahlkreis (Hoyerswerda Görlitz 2c.): Fürſt Heinrich LXXIV.,
Reuß auf Jänkendorff. 12. Wahlkreis (Wohlau 2c): Kriegsmini
ſter a. O., General Lieutenant v. Stockhauſen. Provinz Sach
fen: 1. Wahlkreis (StendalSalzwedel ec.); Ober Präſident v. Witz
leben. 2. Wahlkreis (Saängerhauſen--Naumbürg ec.) Rittergutsbe
ſitzer Hofrath Tellemann I, Landrath a. D. v. Seebach zu Lan
genſalza, Ober-Jägermeiſter Graf v. d. AſſeburgMeisdorff. 3.
Wahlkreis (Wittenberg): Rittergutsbeſitzer v. Stammer auf Ca
mitz, Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Pernice zu Halle. 4. Wahl
kreis Mansfelder See und Gebirgs Kreis Saal-Kreis): Graf v.
d. Aſſeburg-Meisdorff. Rheinprovinz 'und die Hohen
zöllernſchen Lande: I. Wahlkreis (Koblenz und die Hohenzol
lernſchen Lande) Hr. v. Bianco in Köln, Domprobſt Höltzer.
3. Wahlkreis (Köln): Graf Cajus zu Stolberg. 4. Wahlkreis

(Aachen): OberForſtmeiſter v. Steffens, Landrath a. D. Freiherr
v. Es ltz. II. Durch die Gemeinderäthe: Stadt Breslau: Bür
germeiſter Bartſch, Conſiſtorial und Schulrath Menzel. Stadt
Köln: Geh. Ober Juſtizrath a. O. Berghaus, Kaufmann Ja-
cob vom Rath. Stadt Potsdam: Hauptmann z. D. v. Al
vensleben. Stadt Brandenburg: Ober- Bürgermeiſter Brandt.
Stadt Frankfurt: Ober- Präſident a. D. Dr. Bötticher. Stadt
Stettin Kaufmann und Stadtrath E. Wegener. Stadt Stral
ſfund: Geh. Reg.Rath und Bürgermeiſter Dr. Schwing. Stadt
Danzig: Kaufmann Heppner. Stadt Poſen: Kreis- Gerichts
Rath Pilaski. Stadt Koblenz? Medicinalrath Wegeler.

Weſel, d. 7. Novbr. Die Wahlmänner für die zweite Kam
mer, insbeſondere Hr. von Borkowsky und Gaſtwirth Baum, ſind
von dem Polizeigerichte in Anklageſtand verſetzt, weil ſie unterlaſſen
haben, der Polizeibehörde von ihren berathenden Vorverſammlungen
Anzeige zu machen.

Danzig d. 4, Nov. Schon wieder hat die Danziger Rhede
rei einen Verluſt erlitten. Das faſt neue Schiff „der Zeitgeiſt
Eigenthum des Herrn Kommerzienrath Link, geführt von Kapitän
Bandkowski, welches von Liverpool nach Danzig beſtimmt war, iſt
am 28. Octbr. bei Vorſaa geſtrandet und als verloren zu betrachten.
Die Mannſchaft iſt gerettet.

Kaſſel, d. 5. Nov. Das „Fr. J.“ theilt über die Politik Kur
heſſens in der Zollfrage u. A. noch Folgendes mit: „Die kurheſſiſche
Regierung, ſich allein ſtützend auf die Abſicht, eine gemeinſame Zoll
und Handelseinigung für ganz Deutſchland zu fördern, betrachtet die
Zollfrage für Kurheſſen als untergeordnet unter die obſchweben
den politiſchen Fragen und hat bisher eine gründliche techniſche Un
terſuchung der Zollfrage noch gar nicht vornehmen laſſen, was um ſo
weniger thunlich war, als hierzu befähigte techniſche Beamte unter
den Finanzmännern des gegenwärtigen Regimes nicht vorhanden ſind,
befähigte „Neuheſſen“ aber nicht genommen werden können. Die
Herren v. Baumbach und v. Meyer, welche bisher von hier aus in
der Zoll Angelegenheit mehrfach als Kommiſſäre entſendet wurden,
ſind mit eigenen Anſichten bei den Verhandlungen ganz und gar un



betheiligt. Das Verhalten und Auftreten Kurheſſens geſchieht ledig
lich und allein nach direkt öſterreichiſchen Anweiſungen denen man
ein unbedingtes Vertrauen zuwendet, ohne eine Prüfung für nöthig
zu halten. Der Herr Miniſterpräſident und der Finanzminiſter ſelbſt
legen den techniſchen und finanziellen Verhältniſſen unſeres Staates
keinen Werth bei.“

Die „Kaſſeler Ztg. agitirt lebhaft für eine veränderte Richtung
der Werrabahn, und daß dieſelbe nicht von der thüringer Bahn Ge
ſellſchaft gebaut werde, damit nach einem Zerfall des Zollvereins der
Waarendurchzug von Heſſen nach Baiern nicht beliebig mit hohen
Zöllen belegt werden könne.

Die Frankfurter Poſtzeitung meldet: Der Prinz Präſident von
Frankreich, Ludwig Napoleon, hat dem Frhrn. Karl v. d. Mals
burg auf Schloß Eſcheberg bei Kaſſel, Escadronschef des ehemaligen
weſtfäliſchen GardeChevauxlegersLancierregiments einem ſehr tapfern
Offizier ſeine wohlgelungene Marmorbüſte nebſt einem huldvollen
Schreiben überſendet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Man hat ſeit zehn Monaten in Eng

land nicht aufgehört zu befeſtigen und zu rüſten; es herrſcht aller
dings keine fieberhafte, landaufregende, aber doch eine potenzirte ſolide
Thatigkeit bei der Admiralität und dem Feldzeugamt. Man macht
ſich auf alle Fälle gefaßt. Die Jnſel Jerſey erhält wieder neue Be
feſtigungsbauten und eine verſtaärkte Garniſon, vor Kurzem wurden
erſt große Kriegsvorräthe nach Guernſey geſchafft, und in Alderney
wird mit Aufbieten aller Kräfte ein befeſtigter Zufluchtshafen gebaut,
durch den dieſe kleine Jnſel zum Centrum der ausgedehnteſten und
wirkſamſten Operationen gemacht werden kann. Alderney iſt blos 9
Meilen vom Cap La Hogue und 20 Seemeilen von Cherbourg ent
fernt. Es kann keine Barke aus dem Hafen des letzteren auslaufen
oder vor Cap La Hogue vorbeiſegeln, ohne auf Alderney ſignaliſirt
zu werden.

Eine wichtige Thatſache iſt die Erklärung, welche die „Times“
bei Beurtheilung der Botſchaft L. Napoleons abgiebt. „Ungeachtet
alles deſſen was von dem Enthuſtasmus der Provinzen, der Treue
des Landvolkes und der unglaublichen Servilität der Beamten geſagt
iſt, bleiben wir der Ueberzeugung, daß dieſe ſcheinbare Volksbewe
gung mit allen ihren unberechenbaren Folgen hauptſächlich das Werk
der Männer iſt, die ſich jetzt im Beſitz der Regierungsmaſchine be
finden. Es iſt nichts Freiwilliges darin trotz der Anſtrengungen, die
gemacht ſind, eine allgemeine Acclamation herauszubringen. Wir
gehen weiter und ſagen daß in der ganzen Sache nichts weiter wahr
iſt, als die entſchloſſene Kühnheit und der unerſchütterliche Glaube
an Erfolg, womit der erſte Held dieſes Drama's ſeine Rolle ſpielt.
Obgleich wir wahrſcheinlich dieſes merkwürdige Gebäude ſich höher
und höher erheben und dieſen Ehrgeiz für eine Zeitlang die erhaben
ſten Namen Europas werden überragen ſehen, ſo werden wir geduldig
des Endes harren, feſt überzeugt, daß ein Volk wie das franzöſiſche
das ſo groß unter einer erblichen Monarchie ſo gedeihend unter einer
konſtitutionellen Regierung geweſen iſt, nicht für immer in einen Des-
potismus verſunken iſt, wie er niemals in der Welt exiſtirt hat.“
Man darf annehmen, daß die „DTimes“ dieſe Erklärung nicht abge
geben hat, ohne ſehr genaue Erkundigungen über den Stand der öf
fentlichen Meinung in Frankreich, um ſo mehr als ſie dadurch die
hieſigen Börſenwölfe vor den Kopf ſtößt, die ſich beeilt haben in
der erſten telegraphiſchen Depeſche, die direkt von hier nach Paris
ging, ihre Gefühle für das Kaiſerreich auszuſchütten. Angenommen
nun aber, daß es ſo iſt, und daß der Boden unter den Füßen L.
Napoleons wankt, ſo drängen ſich zwei Gedanken auf: erſtens die
Nothwendigkeit, durch einen großen Schlag die Nationalleidenſchaften
zu gewinnen, und zweitens die Frage: was kommt nach L. Napo
leon? Daß es mit dem Grafen Chambord nichts ſei, verkündet nie
mand lauter und entſchiedener als die reaktionäre Preſſe des Feſtlan
des, und ſie iſt darüber ein vollgültiger Zeuge. Die Orleans'ſchen
Prinzen träumen, angeln und ſinnen über ein Prinzip nach. Zuver
läſſige Berichte aus Frankreich melden, daß die Bourgeviſie in dem
Stadium der Reue und Buße über ihre Verſündigungen gegen die
Verfaſſung von 1848 begriffen ſei.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. Nov. Jn der geſtern gehaltenen kurzen Sitzung

der Kammer der Abgeordneten hat die Regierung das neue Preßge
ſetz, oder vielmehr den Antrag zur Reviſion des Geſetzes vom Jahre
1816 vorgelegt. Demnach ſoll jeder wer durch Reden Drohungen,
Schriften, Zeichnungen einen andern Souverain angreift oder belei
digt, oder deſſen Autorität antaſtet mit 100 bis 2000 Fr. und 3 Mo
nate bis 2 Jahre Gefängniß beſtraft werden. Es iſt keine Entſchul
digung, wenn die Schriften im Auslande gedruckt ſind. Die Verfol
gung wird auf die Forderung der Repräſentanten der Souveraine,
welche ſich beleidigt halten, erfolgen. Die Klage verjährt nach drei
Monaten. Die „Jndep. Belg.“ bemerkt zu dieſem Geſetze: Sein
Princip iſt nicht neu, es exiſtirt bereits in unſerer Geſetzgebung
Es iſt die Beleidigung, die brutale Heftigkeit gegen das Ausland,
nicht aber die ruhige und loyale Erörterung ſeiner Verhältniſſe wel
che unterdrückt werden ſoll. Die Preſſe Belgiens wird alſo frei
bleiben.“ h

Amerika.
Der am 24. October auf ſeinem Landhauſe zu Marſhſield nach

kurzer Krankheit (Magenwaſſerſucht) verſtorbene Unterſtaatsſecretair
der Vereinigten Stagteit von Nordamerika Daniel Webſter war

am 18. Januar 1782, im letzten Jahr des Unabhängigkeitskrieges, in
Salisbury, New Hampſſhire, geboren. Sein Vater, Ebenezer Webſter,
focht als gemeiner Soldat im Britiſchen Colonialheer, unter Sir
Geoffrey Amherſt und Wolfe, gegen die Franzoſen in Canada, und
brachte es bis zum Capitain. 1796 wurde Daniel Webſter von ſei
nem Vater nach der 1781 gegründeten Akademie in Exeter gebracht,
wo einige Monate Unterricht ſeinen Wiſſensdurſt reizten, aber ihn
nur die Mangelhaftigkeit der dort gebotenen geiſtigen Nahrung bitter
empfinden ließen. Ein Geiſtlicher, der Rev. Samuel Wood, bereitete
ihn in 6 andern Monaten für die Univerſität vor. Jm J. 1797 be-
zog er Dartmouth College in Hanover (NewHampſhire), war bald
als der hoffnungsvollſte unter den beſten der Studirenden bekannt,
und graduirte im Auguſt 1801. Während dieſer 4 Studienjahre
zeichnete er ſich auch als Mitarbeiter an einem kleinen Wochenblatt
aus. Nach Vollendung ſeiner Studien prakticirte er bei verſchiedenen
Advokaten, wurde dann 1805 Barriſter, 1807 Rath am Appellations
gericht ſeines Geburtsſtaates, und betrieb 9 Jahre lang die Advocaten
Praxis in New Hampſhire, die ihm großen Ruf, aber wenig pecu
niären Gewinn brachte. Erſt das Jahr 1812 führte ihn auf den po
litiſchen Schauplatz. Während der Agitation, welche der Kriegserklä
rung gegen England vorausging, entwickelte er in den Meetings und
den Journalen ſeiner politiſchen Freunde eine ſo glänzende Thätigkeit,
daß er im November 1812 in den Congreß gewählt und von Mr.
Clay, damaligen Sprecher des Hauſes, in das Comité für auswärtige
Angelegenheiten, das tonangebende in Kriegszeiten, ernannt wurde
Seine Jungfern- Rede hielt er am 10. Juni 1813, zur Unterſtützung
mehrerer von ihm ſelbſt geſtellter Reſolutionsanträge in Bezug auf
den Widerruf der Berliner und Mailander Decrete des Kaiſers Na
poleon. Einen vollſtändigen Bericht derſelben hat man nicht, aber
die Erinnerung an den machtigen Eindruck, den ſie machte, lebt un
ter ſeinen politiſchen Zeit und Altersgenoſſen lebendig fort. Von
jenem Augenblick an war ſein ſtaatsmänniſcher Ruf begründet. Er
glänzte ſeitdem 8 Jahre lang im Repräſentantenhaus, und 19 Jahre
im Senat und erwarb ſich dabei ein anſtändiges Vermögen durch
ſeine Advocatenpraxis, obgleich er dieſelbe oft ſeinen patriotiſchen
Pflichten opfern und auf längere Zeit unterbrechen mußte. Webſter
war dabei ein ausgezeichneter Landwirth und hinterließ nicht nur 6
Bände geſammelter Schriften, ſondern mehrere vortrefflich gehaltene
Farms in Marſhfield (Maſſachuſetts) wie in ſeinem Geburtslande
New Hampſſire.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Führung der Polizei Anwaltſchaft auf

den Gerichtstagen in Bottendorf iſt von jetzt ab dem Rechtsanwalt
Heydrich in Querfurt und deſſen gleichzeitig ernannten Stellver
treter, Ortsrichter Jlligen in Bottendorf, übertragen worden.
Die Schul und Küſterſtelle in Zaaſch, Ephorie Gollme, Privat
Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt. Der vom 1. Nov. d. J. ab als Special Commiſ
ſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Eisleben angeſtellte Gerichts
Aſſeſſor Heiſe iſt in Folge ſeiner definitiven Uebernahme zur Ver
waltung zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden. Der Poſtexpedi
teur Siebenbürger in Falkenberg iſt freiwillig aus dem Poſt
dienſte geſchieden.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. November.

Als geſtern Abend 10 Uhr der Poſtwagen aus dem hieſit
gen Poſtgebäude nach dem Eiſenbahnhofe abfuhr, iſt die Thür deſſel
ben unverſchloſſen geblieben und dadurch ein Briefbeutel mit einer
bedeutenden Geldſumme dem Vernehmen nach gegen 6000 Thaler
in Gold und Papier abhanden gekommen. Trotz aller Nachforſchun
gen iſt es bis jetzt nicht gelungen den verlorenen Gegenſtand wieder
zu erlangen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche. Sitzung der III. Deputation J. Abtheilung

am 11. November 1852.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe.

1) Die wegen Diebſtahls, Betrugs, gewerbsmäßiger Unzucht und Landſtreiche
rei bereits mehrfach beſtrafte verehel. Handarbeiter Töpfer, Johanne Friederike
geb. Schmidt von hier entlieh im Laufe des Monats October von der Wittwe
Drevhaupt ein Kleid von der Wittwe Sadewaſſer ein Umſchlagetuch, von dem
Dienſtmädchen König ein Roſakleid und ein Umſchlagetuch, gab jedoch dieſe Sachen
nicht wieder zurück, verſetzte ſie vielmehr auf dem Goldſchmidtſchen Leihhauſe und
verwandte den Pfandſchilling in ihren Nutzen. Die Töpfer wird wegen mehrfacher
Unterſchlagungen mit 4 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerl. Ehren Rechte

h. e Wahn Schwertfe s Görzig in Anhalt Cöthen
ilh. u Anhalt2) Der Mühlknappe Wilh ger a t in Debüe in uand vom Auguſt bis 20. Septbr. d. J. bei dem Müller Bei öblan unterſchlug während dieſer Zeit zu wiederholtenmalen eine Quantität des zur

Mühle geſchafften Getreides und wird wegen dieſer Unterſchlagungen zu 3. Monat
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt

3) Die wegen Landſtreicherei bereits 4mal beſtrafte unverehel. Wilhelmine
Johanne Sophie Bergmann genannt Leißling aus Wehlitz hat wiederum ſich
längere Zeit vagabondirend umhergetrieben und den ihr nicht zukommenden Namen
Kieſel geführt. Sie wird wegen Landſtreicheret im Rückfalle und Führung falſchen
Namens zu 5 Monat Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeits

auſe condemnirt.c Der Dienſtknecht Carl Auguſt Teichmann aus Merſeburg ſtahl am 27.
October d. J. ſeinem Mitknechte Märker auf der Königl. Domäne Granäu ein



e

weigerte

Paar Stiefeln und einen Mantel und wird zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr verurtheilt.

5) Der Poſamentier Friedr. Daniel Roſe aus Rothenburg a/F. in Kurheſ
ſen, wegen Deſertion bereits mit 13 Monat Stockhausſtrafe belegt, iſt angeklagt,
ſich nach ſeiner Ausweiſung aus Berlin längere Zeit zweck und ſubſiſtenzlos um
hergetrieben und dabei mehrfache Betrügereien ausgeführt, reſp. verſucht zu haben.
So erſchwindelte er unter erlogenen Angaben, bei dem Billeteur Heinze hierſelbſt
ein DHarlehn von 10 Thir. zu deſſen Ruckzahlung er außer Stande iſt, verſuchte
auf gleiche Weiſe denſelben um ein anderes Harlehn von 15 Thlr. zu prellen und
ihn zu beſtimmen eine andere Auslage von 3 Thlr. zu machen. Der Gerichtshof
verurtheilt den Roſe zu 6 Monat Gefängniß, 150 Thlr. Geld, welcher im Unver
mögensfalle anderweite 2 e wen wird, Verluſt der bür
erlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr un esve s5 e wenden Fiſcher, Johanne Friederike geb. Beyer aus

Döllnitz, wird wegen Entwendung einer geringen Quantität Gerſte und wegen
ünbefugten Aehrenleſens zu 1 wöchiger Gefangnißſtrafe und 5. Sgr. Geld welchem
im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß ſubſtituirt wird, condemnirt.

7) Die Handarbeiterin Johanne Loutſe Schüler aus Neuſtadt Eberswalde
entwendete auf ihrer Durchreiſe durch Halle von dem unverſchloſſenen Vorſaale der
Hauptmann v. Hollyſchen Wohnung eine Mütze und wird wegen dieſes Diebſtahls
zu 1wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

8) Die verehel. Handarbeiter Peter, Johanne Caroline geb. Kirchner die
verehel Handarbeiter Richter, Friederike geb. Zwanzig, die verehel. Handarbei
ter Rumpold, Johanne geb. Albrecht, ſammtlich aus Schiepzig, haben am 6.
Sept. d. J. von einem Ackerſtücke des Kaufmann Zimmermann jede eine Quanti-
tät Rüben entwendet, und es wird jede von ihnen wegen einfachen Diebſtahls zu
1monatlicher Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerl. Ehren Rechte und Stellung un
ter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

9) Der Handarbeiter Chriſtian Bode aus Löbejün wird überführt, aus der
Löbejüner Zuckerfabrik, in welcher er als Arbeiter beſchäftigt war, ein Stück Zucker
entwendet zu haben. Bode wird wegen einfachen Diebſtahls zu einmonatlicher Ge

fängnißſtrafe condemnirt. c16) Der Viehhändler Friedr. Aug. Döring aus Berlin verhöhnte und belei
digte am 28. Aug. d. J. auf dem hieſigen Bahnhofe das dort anweſende Publikum
und den ihn zur Ruhe verweiſenden, dienſtthuenden Gensdarmen Rahaus. Als er
wegen ſeines fortgeſetzten Scandalirens von dem Gensdarmen ſpäter zur Polizei
wache abgeführt werden ſollte, widerſetzte er ſich ſeiner Arretur thätlich, und wird
wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Abgeordneten der Obrigkeit und Be
leidigung deſſelben in Ausübung ſeines Amtes zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt.

11) Der Handarbeiter Heinrich Henkel aus Döllnitz hat die verehel. Hand
arbeiter Fiſcher am 23. Juli d. J. derartig gemißhandelt, daß dieſelbe 15 Tage
lang arbeitsunfähig war. Henkel wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines
Menſchen zu 2monatlicher Gefängnißſtrafe condemnirt. 4

12) Der Schneidergeſelle Gottlieb Wilhelm Höhne aus Brachſtedt gab am
11. Dec v. J. auf dem Poſtamte zu Bonn einen Brief nebſt einer Kiſte, 42 Pfd.
12 Loth ſchwer, ab, declarirte als den Jnhalt der Kiſte Kleidungsſtücke im Werthe
von 30 Thlrn. und verſuchte darauf einen Poſtvorſchuß von 8 Thlr. zu erheben.
Später fand ſich, daß in der Kiſte nur Feldſteine alte Lumpen und Stroh befind
lich waren, und Höhne wird, da er den Poſtvorſchuß nicht wirklich erhalten hat,
wegen verſuchten Betrugs zu 1monatlicher Gefängnißſtrafe 50 Thlr. Geld wel
chen im Unvermögensfalle 1 Monat Gefängniß ſubſtituirt wird, Verluſt der bür
gerlichen EhrenRechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

13) Der Brauereibeſitzer Heinrich Ritter in Hochetlau läßt ſeit längerer Zeit
die Kohlenaſche aus ſeiner Brauerei glühend in einen hinter ſeinem Garten be
findlichen trocknen Fluthgraben ſchaffen. Dies iſt namentlich am 12. Juli d. J.
geſchehen und es verbrannte ſich an dieſem Tage der 2/ jährige Sohn des Schuh
macher Henze in dieſer Aſche derartig beide Füße bis zur Höhe der Knöchel, daß
die Epidermis gänzlich fehlte, die Verbrennung bis auf den Mittelfußknochen ein
gedrungen war und die vollſtändige Heilung erſt innerhalb 5 Wochen bewirkt wer
den konnte. Wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter Anklage geſtellt wird
Ritter zu 20 Thlr. Geld im Unvermögensfalle 2 Wochen Gefängnißſtrafe ver
v Die verehel. Johanne Roſine Miſchuhr geb. Funke aus Gutenberg
wird wegen Entwendung eines Korbes voll Wickgerſte von einem Ackerſtücke des
Müllers Thielecke zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

15) Die Dienſtmagd Auguſte Biele aus Bennſtedt hat am 1. Septbr. d. J.
die Wirthſchaftsmamſell Alwine Linke deren Anweiſungen ſie Folge zu leiſten ſich

mit einer Blechlampe derartig auf den Arm geſchlagen daß dieſe meh

rere Tage arbeitsunfähig wurde. Die Biele wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung
eines Menſchen zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.

16) Der Rathsdiener Knortz in Cönnern war am 24. Juli amtlich beauf
tragt, darüber zu wachen daß der Fleiſchermeiſter Andr. Leopold Hermann
aus Cönnern nur diejenigen Sachen aus der Wohnung ſeiner ſeparirten Ehefrau
fortſchaffe, welche nicht ausſchließlich zu deren Gebrauche beſtimmt waren. Als Her
mann eine kleine Hütſche an ſich nehmen wollte, unterſagte ihm dies Knortz und
faßte die Hütſche an zwei Füßen. Hermann entriß ihm jedoch dieſelbe und ſtieß
ihn ſodann damit abſichtlich heftig vor die Bruſt. Hermann welcher bereits ein
mal wegen Mißhandlung eines Menſchen mit 6 Monat Zuchthaus beſtraft iſt,
wird wegen vorfatzlicher Mißhandlung eines in der Ausübung ſeines Berufs be
griffenen Beamten zu Gwöchigem Gefängniß verurtheilt.

17) Der Nachtwächter Johann Heinrich Behr und deſſen Ehefrau, Chriſtiane
Sophie geb. Beuger in Beuchlitz, ſind angeklagt, eine Truthenne des Oberamt-
mann Herzog getödtet und geſtohlen zu haben werden deſſen überführt und des
halb jeder von ihnen mit Imonatlicher Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr belegt.

18) Die verehel. Handarbeiter Beyer, Wilhelmine geb. Hintſchke aus Cön
nern iſt angeklagt, dem Seiler Zwanzig in Cönnern: 1. aus einem unverſchloſ
ſenen Stalle Hühnereier 2. einen Korb voll Kartoffeln und Korb voll grüner
Bohnen 3. verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände entwendet und 4. von einem zur
Anfertigung von Kleidungsſtücken erhaltenen Stücke ſeidenen Zeuges 2 Ellen, von
einem andern desgl. 1 Ellen unterſchlagen zu haben. Die Beyer wird, trotz
ihres Läugnens, dieſer Vergehen überführt und wegen dreier Diebſtähle und zweier
Unterſchlagungen zu 5 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

19) Der Handarbeiter Gottlieb Roberr Beyer aus Cönnern hat von einem
Kartoffelſtücke des Handarbeiter Kühne eine geringe Quantität Kartoffeln entwen
det und wird dafür mit 1 Woche Gefängniß belegt.

Bekanntmachun g.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. Auguſt d. J. (StaatsAnzeiger

Nr. 204 S. 1225) die Verwendung von Poſtfreimarken und geſtempelter Brief-
Couverts zum Frankiren der nach dem Auslande gehenden Briefpoſt Sendungen
betreffend, wird das Publikum davon in Kenntniß geſetzt, daß vom 20. d. M. ab
außer den Franko-Couverts zu 1, 2 und 3 Sgr., auch ſolche mit den Werthsſtem
peln von 4, 5, 6 und 7 Sgr. bei ſämmtlichen Poſt Anſtalten käuflich zu erhalten
ſein werden.

Der StempelAbdruck auf den letzteren Couverts hat eine achteckige Form, und
findet ſich in demſelben der Werthsbetrag des Stempels in Zahlen und Worten
angegeben. Der Stempel auf den Couverts zu 4 Sgr. iſt von brauner, auf den
Couverts zu 5 Sgr. von violetter, auf den Couverts zu 6 Sgr. von grüner, und
auf den Couverts zu 7 Sgr. von zinnoberrother Farbe.

Jm Uebrigen ſind dieſe Couverts ihrer Form und Beſchaffenheit nach den bis
her ausgegebenen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich auch ſind dieſelben ebenfalls ſowohl
in kleinerem als größerem Formate vorhanden.
Die neuen Couverts zu den höheren Werthsbeträgen können ſowohl für die

Korreſpondenz nach dem Auslande als nach dem Jnlande, namentlich auch für re
kommandirte Briefe, benutzt werden. Für einen 17, Loth ſchweren Brief nach
einem Orte, wohin der einfache Briefportoſatz 2 Sgr. beträgt, kann z. B. ein Cou
vert zu 4 Sgr. und für einen rekommandirten Brief, für welchen 3 Sgr. Porto
und 2 Sgr. Recommandations- Gebühr zu zahlen ſind, ein Couvert zu 5 Sgr. ver
wendet werden.

Berlin, den 4. November 1852.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

von der Heydt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. November Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 38,49 Par. e. 238,10 Par. e. 330,87 Par. 232,49 ar
Dunſtdruck 2,47 Par. e. 2,51 Par. e. 2,43 Par. 2,47 Par e.
Relat. Fenchtige 94 pt. 591 t. 90 Et. s88 pen
Luftwärme 3,1 6. Kl. R 3,4 6. R. 3,8 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

h nò c c enBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge hieſiger Königlichen Straf-
anſtalt pro 1853 und circa 4 Wispel kleine
Futterkartoffeln ſollen Mittwoch den 17. d. M.

„Vormitt. 10 Uhr in den Geſchäftslokalen der
Anſtalt öffentlich an den Meiſtbietenden ausge
boten werden.

Halle den 6. November 1852.
Der Director der Königl. Strafanſtalt

v. Rohr.
Verkauf eines Freiguts.

Das in der Grafſchaft Mansfeld belege
ne Freigut Gorenzen, zu welchem außer den
Wohn und WirthſchaftsGebäuden 411 Mor
gen Acker 57 Morgen Wieſe, 39 Morgen
Holz und 5 Morgen Gärten gehören, beabſich
tigt der jetzige Beſitzer Herr Baron von
Eberſtein, mit ſämmtlichem Jnventario an
den Meiſtbietenden zu verkaufen. Mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Lici
tations Termin auf

den December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau zu Sanger-
hauſen anberaumt, und lade Kaufluſtige da
zu mit dem Bemerken ein daß zur Annahme
des Guts eine Anzahlung von 415,000 er
forderlich ſein wird. Ueber ihre Vermögen

Verhältniſſe wollen die Kaufluſtigen im Ter
mine Nachweis führen oder ſich auf eine Baar
zahlung von 1000 einrichten.

Sangerhauſen, den 9. Nov. 1852.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.

Holz Auction.
Mittwoch den 17. d. M. ſollen in meinem

Holze bei Dölau
circa 95 Stück Kiefern,

Eichen,

42 Blirken,
11 Ehlleern,
6 Rüſternund eine Quantität Pappeln und Weiden auf

dem Stamme meiſtbietend verkauft werden
die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Kaufluſtige werden erſucht, ſich früh
10 Uhr im Thuſius' ſchen Gaſthauſe einzufinden.

Dölau, den 11. November 1852.
Henze.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann von außerhalb, welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen, wird für
ein hieſiges Colonialwaaren- Geſchäft unter an
nehmbaren Bedingungen ſofort geſucht. Adreſ
ſen beliebe man bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes unter K. S. franco
Ha le gefälligſt niederzulegen.

Mühlen- Verkauf.
Wegen meiner immerwährenden Krankheit

will ich meine von Grund auf neu erbauete
Mühle, als ſie vor zwei Jahren abgebrannt
iſt, verkaufen. Die Mühle liegt zwiſchen De
litzſch und Eilenburg an der ſogenannten Leine
in dem Dorfe Ladrina. Das Werk beſteht
aus einer Waſſermühle in einem Mahlgange
mit ſtehendem Vorgelege aus Eiſen und iſt
ſehr gut getroffen, nebſt einer Windmühle in
gutem Stande. Die Mühle hatte früher 100
Scheffel Korn und 24 A Geld an das Rit
tergut abzugeben. Durch die Ablöſung ſind
die 100 Scheffel Korn und etwas Geld weg
gefallen, ſo daß nur noch 22 7 6
jährlich an das Rittergut zu zahlen ſind. An
Grundſtücken hat ſie 70 Morgen Land und
8 9 Morgen Wieſe. Reelle Käufer können
ſich direkt an den Beſitzer der Mühle ſelbſt
wenden weil ich mit ſchwindleriſchen Unter
händlern nicht gern was zu thun habe.

Wer bald kauft, kauft billig.
Gottfried Zimmermann.

Ein Landgut bei Halle, zu welchem gegen400 Magd. M. ſ eet Feld gehören on
ver änderungshalber mit 10 bis 12,000 An
zahlung verkauft werden. Das Nähere iſt bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeit.
zu erfragen. Unterhändler werden verbeten.



Sonntag den A. d. M. Abends 7 Uhr findet im Saale der Weintraube“
Ein großes Vocal und Inſtrumental Concert

ſtatt. Zur Aufführung kommt:
I. Theil.

1) DOuverture zum Tannhäuſer von R.
Wagner.

2) a. Sonntagslied (Männerchor) v. F. Abt.
b. Frühlingsreigen (Männerquartett) von
Stade.

3) Lieder v. F. M. Barth, geſungen von der
Sängerin Frl. Valerius aus Stockholm.

4) Concert für das Pianoforte mit Orcheſter
von R. Schumann (Amoll 'op. 54).

II. Theil.
2) Lieder von Taubert, geſungen von Frl.

Valerius.
3) Madelon: „Ein muſikaliſcher Scherz“ für

Solo, Tenor und 4 Chor-Männerſtim-
men von H. Marſchner.

4) Finale aus der unvollendeten Oper: „Lo
reley“ von F. M. Bartholdy, „Leo
nore Frl. Valerius.

Billets à 7 ſind bei Unterzeichnetem, gr. Sandberg Nr. 263, in der Licht und
Seifenhandlung von Arnold am Markt, beim
Molke, Neumarkt, Drechslermſtr. Richter an der Glauchaiſchen Kirche, und Texte à
an der Kaſſe zu haben.

Jch glaube mit Zuverſicht dem kunſtſinnigen Publikum einen genußreichen Abend verſpre
chen zu können um ſo mehr, da ich das Vergnügen habe, in der Perſon des Frl. Valerius
eine ausgezeichnete Sängerin zu präſentiren.

Kaufm. Geißel in der gr. Klausſtr., Kaufm.

Bredfſchneider.

Sonntag den 14. d. M. ladet zur Kirmeſßt
Lehmannfreundlichſt ein

in Büſchdorf vor Reideburg.

Trotha. Sonntag den 14. d. Mts.
Tanzmuſtk bei H. W. Preis.

Sonntag den 14. November ladet ſofort zur
Dorf Kirmeſß ein

F. Weber in Diemitz.

Jordan in Trotha
ladet Sonntag als den 14. November zum
Tanzvergnügen und friſchen Kuchen ein.

Sonntag und Montag fahren Perſonenwa
gen Mittags 1 Uhr zur Kirmeß nach Rei-
deburg. Abfahrt: „goldene Kugel Fahr
billets bei J. G. Schaaf, kl. Brauhausgaſſe.

Weintraube. n

Ein elegantes, ſehr gut gerittenes
h Reitpferd, Graditzer Fuchéhengſt,

J neun Jahr alt, fünf
halterei zu Naumburg.

40 Schock
Fabrik und andere Beeſen ſind abzulaſſen
beim Gaſtwirth. Sturm,Gr. -Oerner bei Hettſtädt.

Echten weſtindiſchen Gonig, à t.
im Ganzen billiger, empfiehlt

F. A. Timmler, Alter Markt Nr. 700.
z F

en.
e

gamilien- Nachricht
Verbindungs- Anzeige.

Ludwig Ser nanPaſtor zu Langenrode in Thüringen,

1) Duverture z. „Lodoiska“ v. Cherubini.

Verbindungs- Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden zeigen

wir hierdurch unſere eheliche Verbindung an.
Königl. Domaine Heiligenwalde

bei Königsberg in Oſtpreußen
den 10. November 1852.

Franz Große,
Anna Große geb. Warhholz.

Todes Anzeige.
Am 9. Novbr. früh 2 Uhr ſtarb an Folgen
der Halsbräune unſer einziges Kind, Bertha,
in einem Alter von 1 Jahr was wir theil
nehmenden Verwandten und Freunden tiefbe
trübt anzuzeigen uns hiermit beehren und um

ſtille Theilnahme bitten.
Salzmünde, den 10. Novbr. 1852.
Der Gaſtwirth Krahmer nebſt Frau.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 54 Gerſte 327 38Roggen 46 Hafer 23 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32
Nordhauſen den 9. November.

Weizen 2 99 bis 2 12
Roggen 1 15
Gerſte e 7 15Hafer 22 25Rübbl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Berlin, den 11. November.
Weizen loco 57—65

vom Boden 90 pfd. fern. weiß. poln. an Con
ſum. 65 bz.

Roggen loco 4754
ſchwimmend neuer 85 pfd. 51 86pfd. 52

88pfd. 54 bz.
Nop. 46 bz.Frühj 47 Br. 46

Gerſte loco A.

Sonntag Coneert.
John, Stadtmuſikdirector

Berlin, den wobemder S Preuß. Cour.
S Vrief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. h. eFreiwillige Anleihe 5 ontaats Anleihe von 1850 4 103

o. is52 Ah oStaats SchuldScheine 3 93 92Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 149 148
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 90 90
Berliner Stadt Obligat. 4 104

do. do. a 92 aKur u. Neumarkiſche
J Sſtpreußiſche
S Pommerſche 29a sPennſe e n o7 i 97

Schleſiſche 983S. do. n. B. d. St. gar 3
Weſt preußiſche 3 96 95
Kur u. Neumärkiſche 4 101

S. Pommerſche 101 0S ſPoſenſche le oS Preußiſche 1100S Rheiniſche u. Weſtph. 4 100
S Sächfiſche 4 101Schlefiſche 1101 SEthuldvrſchr. d. Eichsf. T.C. a

Preuß BankAnth.Scheine. 106,
Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5 ne 11 P 10

Eiſenbahn Actien.
AachenHuſſeldorfer Z. 917 90
BergiſchMärkiſche h 48

do. Pridoritäts 5 103do. do. Serie. s 102 102
Berlin-Anhalt. Lit. A. u. B. 133
do. Prioritäts 1100Berlin Hamburger 1107 106
do. Priorttäts- a 1602do. do. i m. a eBerlinPotsdamMagdeb. 80
do. PrioritätsObligat. 4 1090
do. do. a 1027do. de t. p.BerlinStettiner e 143 142
do. Prioritäts-Obligat. r n

BreslauSchweidn.Freib. 106 u
Cöln Mindener 3 12do. Prioritäts Obligat. a 1102

Fonds und Geld Cours.

S Preuß. Cour.
Brief Geld. Gem.

Eöln Mindener m. 5 1103DüſſeldorfElberfelder 86do. Par edo. rior. s JMagdeburgHalberſtädter cMagdeburg Wittenberge

do. Prioritäts- 5NiederſchleſiſchMärkiſche 4 100 9
do. Prioritäts 4do. Prioritäts u ſrr hdo. Prioritats- III. Ser. 41 101 101
do. IV. Ser.5 103do. Fgweigbahn SOberſchleſiſche Lit. A. 172do. Tit. B. 31, 149 148

Prinz Wilh. (Steele Vohw. S
do. Prioritäts 5do. II. seri

Rheiniſche chdo. (Stamm) Priorit g. 893
do. PrioritätsOblig.do. vom Stagt garantirte g.

RuhrortCref.KreisGladb. z.
do. Prioritäts-

StargardPoſen 31Shuree r S s àdo. Prioritäts-Oblig. 41 103 89
Wilhelmsb. (CoſelOderb.) b S
do. Prioritäts SJn und ausländiſche

Eifenb. Stamm Actien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 Einz. feo. 62
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 21 59/,
KrakauOberſchlefiſche 4 88
Kiel-Altona 4 105Livorno Florenz 4
Mecklenburger 4356 34 35 ä35Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 h
ZarskojeSelo ffro.
Ausl. Privrit. Actien.
Amſterdam Rotterdam
KrakauOberſchlefiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. garant. Oblig. t
Kaſſen BereinsBankAct. 4 S 107l

Pauline Sernau geb. Häder.
Brehna, den 11. November 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v. H

Hafer loco 27 29b Frühj. 50pfd. 28

Erbſen 51 54
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 61

Rüböl loco 10 Br., 10 bz. 10 à G.
pr. Nov. do.a Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 30 G.
Jan. Febr. 105, Br., 10, bz. u. G.
Febr. März 107 Br. 0 G.
März April 10 Br. 10 G.April Mai 10 Br., 10 bz. u. G.

Leinöl loco 11
Dr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 22 u. bz., 22 Bri, 22 G.Nov. do.Nov. Dec 21 bz., Br. u. G.
Dec. Jan. 21 Br., 21, G.
Jan. Febr. do.Febr. März do.
März April do
April Mai 21 u. bz., 21 Br. u. G.

Breslau, d. 14. Novbr. Weizen, weißer 62——69 e
gelber 62—66 Roggen 52—63 Gerſte 42
46 Hafer 28

Stettin d. 11. Nov. Weizen 58 63 bz., Frühj.
63 bz. Roggen 46——51 bz., Nov. 46 bz., Frühj. 46 bz.
Rüböl Nov. 9 bz. Spiritus 16 bz., Frühj. 18 bz.

Londvn, d. 40. November. Geringe Zufuhr, lebloſer
Markt, unveränderte Preiſe. Wetter mild.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.
am 12. Növbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. November am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 11. Nov. C. Rühl, 2 Kähne, Stein
rohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Broſe, 2 Käh
ne, Eiſenbahnſtühle, v. Berlin n. Buckau. J. Klepſch,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Tiſchmeyer,
desgl. G. Boltze, desgl. F. Heſſe, desgl. n. Tree
bel. C. Schlenkrich, Nr. 86, für F. Andrege, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Tonne, Steinkohlen,

amburg n. Buckau.
Niederwärts: d. 11. Nov. C. Große, Stückgut,

v. Hresden n. Hamburg. A. Wolter, desgl v. Tet
ſchen n. Hamburg. J. Harten, Kartoffeln, v. Schö
nebeck n. Hamburg. J. Köckritz, Kleeſaat, v. Tet
ſchen n. Hamburg. A. Portſch, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. F. Peiſſig, desgl. E. Wurdiſch, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Magdeburg.

Magdeburg den 11. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 417 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Sonnabend den 13. November 1852.

Vermiſchtes.
BHreslau, d. 9. Nov. Hieſige Blätter bringen eine Anzeige

des Lotterie Einnehmers Scheche, nach welcher Looſe Nr. 50538,
welche mit 100,000 Thlr. herausgekommen iſt, dem rechtmäßigen Spie
ler abhanden gekommen ſind, hat ein junger Kaufmann hierſelbſt,
und haben Kellner und Hausknechte eines hieſigen in letzter Zeit

i unten Gaſthauſes gewonnen.en Lider W t 3 Nov. Heute Morgen um 20 Minuten
nach 4 Uhr, verſpürte man in Stadt und Umgegend zwei ſehr hef
tige Erdſtöße, die mehrere Sekunden anhielten, und denen ein un
terirdiſcher Donner vorherging. Man hört von keinem Schaden. Seit
dem Erdbeben iſt ein ſchwacher Regen gefallen. Aus Bangor
meldet der Telegraph einen Erdbebenſtoß, den ein lautes Getöſe be
gleitete, um 4 Uhr und 30 Minuten des Morgens. Aus Holy-
head haben wir eine gleichlautende Depeſche mit dem Zuſatz: Die
Atmoſphäre iſt jetzt ſehr umdüſtert.

Die Grundfläche des neuen Newyorker Ausſtellungs- Ge
bäudes wird 111,200 Q.Fuß einnehmen, die Gallerieen 62,000
Q. Fuß die Eingänge, Hallen und Bureaus 6000 Q. Fuß. Die
Unternehmer vergüten den Einſendern Fracht und Aſſecuranz zur
See, und auch die Aſſecuranzgebühren der Lagerung, mit Ausnahme
derjenigen Gegenſtände die verkauft worden ſind, wo dann die Aus
lagen berechnet werden. Der letzte Termin zur Annahme von Gegen
ſtänden iſt der 15. Februar.

Nachrichten aus Halle. ß
Der Landrath a. D. v. Baſſewitz hat die hier auf ihn ge

fallene Wahl eines Abgeordneten für die Erſte Kammer durch nach
folgendes Schreiben an den Wahlkommiſſarius abgelehnt:

Ew. Hochwohlgeboren haben mir gütigſt mitgetheilt, daß ich von den Herren
Stadtverordneten bei der heutigen Wahl zum Abgeordneten für die erſte Kammer
gewählt worden ſei. Leider machen meine häuslichen Verhältniſſe es mir für jetzt
unmöglich auf längere Zeit mein Haus zu verlaſſen und bin ich deshalb zu mei
nem aufrichtigen Bedauern zur Annahme einer Kammerwahl außer Stande. So
ſehr ich mich daher auch durch die Wahl der Herren Vertreter der Stadt Halle
geehrt fühle ſo muß ich die Wahl dennoch ablehnen und erſuche Ew. Hochwohl
geb. dies den Herren Stadtverordneten mitzutheilen, gleichzeitig aber auch denſel
ben meinen aufrichtigen Dank für das ehrende Vertrauen zu ſagen welches ſie
mir durch dieſe Wahl wiederum haben zu Theil werden laſſen und dem, dieſes
Mal nicht entſprechen zu können, mir um ſo ſchmerzlicher iſt, als ich die Wichtig
keit der diesmaligen Kammerſitzung keineswegs verkenne, und das für vorzugs
weiſe ehrenvoll erachte, gerade als Abgeordneter der Stadt Halle in der erſten
Kammer zu fungiren; denn die Stadt Halle hat ſich im Jahre 1848 vor allen
größeren Städten der preußiſchen Monarchie durch treues Feſthalten ſeiner Bevöl
kerung am Königshauſe rühmlichſt ausgezeichnet. Jhre Stimme in der jetzigen
Zeit verdient alſo beſondere Berückſichtigung und Beachtung

An v. Baſſewitz.n Königl. Geh. Regierungsrath Hrn. Bertramde Hochwohlgeboren hier.
Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung
am 12. November 1852.

Richter Collegium Balke, v. Landwüſt, v. Löwenklau.
StaatsAnwaltſchaft. Heiſe.

Der Zimmergeſelle Hoffmann aus Giebichenſtein iſt angeklagt, den Schneider
Rohr daſelbſt derartig auf Floßhölzer geworfen zu haben, daß derſelbe eine z Zoll
lange Wunde davon trug die ihn 8 Tage lang am Gebrauche ſeines Armes hin
derte. Die Verhandlung ergiebt jedoch, daß nicht blos Hoffmann gegen Nohr, ſon
dern auch Nohr gegen Hoffmann thätlich geworden iſt, und beantragt mit Rückſicht
hierauf der Staats Anwalt den Hoffmann der Körper- Verletzung zwar ſchuldig zu
erachten aber mit Strafe zu verſchonen. Der Gerichtshof tritt dieſem Antrage bei

Programm
der Ouverture zu Richard Wagners Oper

Tannhäuſer.Da in den bevorſtehenden Winterconcerten R. Wagner's Ou-
verture zu der Oper Tannhäuſer vielleicht öfter zur Aufführung
kommen wird ſo theilen wir zum Verſtändniß des genialen Werkes das
Programm mit, welches der Componiſt ſelbſt ſeiner Tondichtung ent

nommen hat.
„Ein Zug von

Duft wirbelt auf; wollüſtige Jubelklänge dringen an unſer Ohr wirre
Bewegungen eines grauenvoll üppigen Tanzes laſſen ſich gewahren. Dies
ſind die verführeriſchen Zauber des „„Venusberges die in nächtlicher
Stunde Denen ſich kundgeben, in deren Bruſt ein kühnes ſinnliches
Sehnen brennt. Von der verlockenden Erſcheinung angezogen naht
ſich eine ſchlanke männliche Geſtalt es iſt Tannhäuſer, der Sänger
der Liebe. Er läßt ſein ſtolz jubelndes Liebeslied ertönen, freudig und
herausfordernd, wie um den üppigen Zauber zu ſich herzuzwingen.
Mit wildem Jauchzen wird ihm geantwortet: dichter umgiebt ihn das
roſige Gewölk entzückende Düfte hüllen ihn ein und berauſchen ſeine
Sinne. Jm verführeriſcheſten Dämmerſcheine vor ihm ausgegoſſen ge
wahrt ſein wunderſichtiger Blick jetzt eine unſäglich reizende Weibesge
ſtalt; er hört die Stimme, die in wollüſtig ſüßem Erbeben ihm den
Sirenenruf zutönt, der dem Kühnen die Befriedigung ſeiner wildeſten
Wünſche verheißt. Venus ſelbſt iſt es, die ihm erſchienen. Da
brennt es ihm durch Herz und Sinne ein glühend zehrendes Sehnen
entzündet das Blut in ſeinen Adern: mit unwiderſtehlicher Gewalt treibt
es ihn näher und vor die Göttin ſelbſt tritt er mit ſeinem Liebesjubel
liede, das er jetzt in höchſtem Entzücken zu ihrem Preiſe ertönen läßt.

Wie auf ſeinen Zauberruf thut ſich nun das Wunder des Venus
berges in hellſter Fülle vor ihm auf: ungeſtümes Jauchzen und wilder
Wonneruf erhebt ſich von allen Seiten: in trunkenem Jubel brauſen
Bacchantinnen daher, und reißen in ihrem wüthenden Tanze Tannhäuſer
fort bis in die heißen Liebesarme der Göttin ſelbſt, die ihn, den in
Wonne ertrunkenen, mit raſender Gluth umſchlingt, und in unnah-
bare Fernen, bis in das Reich des Nichtmehrſeins, mit ſich fortzieht.
Es brauſt davon wie das wilde Heer, und ſchnell legt ſich dann der
Sturm. Nur ein wollüſtig klagendes Schwirren belebt noch die Luft,
ein ſchaurig üppiges Säuſeln wogt, wie der Athem unſelig ſinnlicher
Liebesluſt, über der Stätte, auf der ſich der entzückende unheilige Zau
ber kundthat, und über die ſich nun wieder die Nacht ausbreitet.
Doch bereits dämmert der Morgen herauf: aus weiter Ferne läßt ſich
der wieder nahende Pilgergeſang vernehmen. Wie dieſer Geſang ſich im
mer mehr nähert, wie der Tag immer mehr die Nacht verdrängt, hebt
ſich auch jenes Schwirren und Säuſeln der Lüfte, das uns zuvor wie
ſchauriges Klagegetön Verdammter erklang, zu immer freudigerem Ge
woge, ſo daß endlich, als die Sonne prachtvoll aufgeht, und der Pil-
gergeſang in gewaltiger Begeiſterung aller Welt, und Allem was iſt und
lebt, das gewonnene Heil verkündet, dieſes Gewoge zum wonnigſten
Rauſchen der erhabenſten Entzückung anſchwillt. Es iſt der Jubel des
aus dem Fluche der Unheiligkeit erlöſten Venusberges ſelbſt, den wir zu
dem Gottesliede vernehmen. So wallen und ſpringen alle Pulſe des
Lebens zu dem Geſange der Erlöſung und beide getrennten Elemente,
Geiſt und Sinne, Gott und Natur, umſchlingen ſich zum heilig einen
den Kuſſe der Liebe. R. W.“

Wir wünſchen nun daß bei den hieſigen Aufführungen die Jnten
tionen des Componiſten dem Zuhörer zur klaren Anſchauung ge

bracht werden. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

Kronprinz Die Hrru. Partik. v. Bertog a. Breslau, v. Hartmann a.
OHresden. Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Erfurt, Dietz a. Leipzig Franke a.
Danzig Müller a. Wien Braune a. Hamburg.

Stadt Türien: Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Major a.
D. v. Dönhof a. Erbesheim. Die Hrrnu. Kaufl. Bach a. Mainz, Kurz u.
Perle a. Berlin Eſch a. Aachen, Steinweg a. Lüdenſcheid, Hornung a.
Magdeburg.

Goläner Ring: Die Hrrnu. Gutsbeſ. Koch a. Roßleben, Hartmann a. Dö
nau. Hr. Paſtor Emmerich a. Angerſtein. Frau Amtm. Wagner a Quer
furt. Die Hrrn. Kaufl. Welker a. Berlin Diedrich a. Elze, Umlauf a.
Frankfurt.

Goldner Löwe: Hr. Schauſp. Fürſt a. Wien. Hr. Buchhdlr. Nieritz a.
NeuRuppin. Die Hrrn. Kaufl. Geis a. Rhiena, Romberg a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Meulenbruck a. Ludwigshof. Hr.
Forſt Cand. v. Dehne a. Brandenburg. Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin. Hr.
Hekon. Brecher a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Büchel a. Mainz, Geller
a. Magdeburg.

Schwarzer Bärz Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein. Hr. Seifenfabrik.
Clauß g. Allſtedt. Hr. Kaufm. Otto a. Bamberg. Die Hrrnu. Geſchäftsl.
Gebr. Henne g. Deifeld.

Magdeburger Rahnhoſ: Die Hrrn. Kaufl. Kleinwald a. Hannover,
Kretſchmar a. Leipzig Appel a. Schwedt.

Whiringer Rahnhoſ: Hr. Rent. Maroth a. London. Mad. Bärmann
a. Bremen. Frl. Puſch a. Leipzig. Hr. Kauſm. Holzmann a. Berlin. Hr.
Refer. Peters a, Naumburg.

Hekaunntmächungen.
Jn e ne r e ge meſſene Belohnung zugeſichert.wöhnliche kleinere Briefbeutel un t Poſt Die Abſender derjenigen Geldbriefe und

Aus dem Poſtwagen in welbem geſtern Packete mit Geld und Werth Jnhalt befun Geldpackete, welche im Laufe des geſtrigen
Bekanntmachung.

Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr die Poſtſtücke,
Briefe, Gelder und Packete zu dem IV. Eiſen
bahnzuge von Leipzig nach Magdeburg
befördert worden ſind iſt

gez. Sp. Bür. No. VII.“,

gegangen.

ehe ehe t
den, welche für die Courſe nach Magdeburg, Nachmittags zur Poſt geliefert worden, werden
Berlin und Minden beſtimmt waren.
r Es wird dies e öffentlichen Kenntniß ge theilten Geld Auflieferungsſcheinen bei dem hie
racht, und es wird demjenigen, der den ge ſigen Poſt Amte zu melden.ein vothgefärbter Fahrpoſt Coursbeutel, dachten Beutel mit vollſtändigen Jnhalte In ger

die Ober Poſt Direction oder an das hieſige
auf dem Wege von dem Königlichen Poſthauſe Poſt Amt abliefert, oder über denſelben ſolche
in der Stadt bis zum Eiſenbahnhofe verloren Angaben macht, welche geeignet ſind, den Ver

bleib mit Sicherheit zu verfolgen, eine ange

erſucht, ſich unverzüglich mit den ihnen er

Halle, den 12. November 1852.
Der Ober Poſt Director.

Jn deſſen Vertretung
Der Poſt Rath
Rudolphi.



Jnſerate in die „Halliſche
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt.

Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend
Schleunigſte. Die Quittungen werden in Halle ausge

Adelbert Lossier in Cönnern.
Den 17. d. M. früh 9 Uhr ſoll die Jagd

in hieſiger Feldmark auf drei Jahr meiſtbietend
verpachtet werden.

Wallwitz, den 9. November 1852
Die Ortsbehörde.

Schmiede Verkauf.
Mein Haus mit Wirthſchaftsgebäuden und

roßem Garten, circa 14 Berl. Scheffel Ausſagt Feld, Raps u. Weizenboden, 1 Morgen

gute Wieſe (nach Belieben auch noch eine 2
Morgen große bei Jeßnitz), frequenter Schmie
de mit Werkzeug, bin ich willens im Ganzen
oder getrennt den 23. November c. Vormitt.
10 Uhr im hieſigen Wirthshauſe meiſtbietend
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen wer
den im Termin bekannt gemacht.

Priodrau, den 9. November 1852.
G. Müller.
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Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben und
kann gegen die Jnſertionsgebühren abgeholt
werden Rathhausgaſſe Nr. 252 bei

W. E. Henſel.

Halle vei Pfeffer
Gehwetsehke'sche Sortim. Buchhb.)

iſt zu haben:
Das

Geheimbuch des Taſchenſpielers.
Ein Wegweiſer

für alle jene, welchen es darum zu thun iſt,
die angeſtaunten Taſchenſpielerkünſte der neuern
Zeit zu durchblicken, oder auch zur Beluſtigung

einer Geſellſchaft darzuſtellen.
A. Auflage. 32 Octav- Bogen ſtark.

Enthaltend
124 Chemiſche Kunſtſtücke.
24 Electriſche und galvaniſche Kunſtſtücke.
18 Magnetiſche Kunſtſtücke.
26 Optiſche do.
12 Akuſtiſche do.

138 Mechaniſche do.

21 do.99 Kartenkunſtſtücke.
Herabgeſetzter Preis I Sgr.

Am Bahnhof: Kellerräume jetzt, eine Fami
lienwohnung ab 53. An der Saale: Dach
ſchiefer, Dachzink, Dachluken, Hohlziegel, Roſt
ſtäbe, Flurflieſe, Chamotteſteine, Stein und
Holzkohlen, Coak, Brenn, Stab u. Stakhsl
zer, Peche, Theere, Harz, Glasſcherben, Guß
Schmelz u. Schmiedeeiſen, Knochen, leere Fäf

ſer, Füllöfen bei Mann.
Beim Fleiſchermeiſter

Pohlert in Gröbzig
ſtehen vom 14. d. M. ein

Transport hochtragende Kühe zum Verkauf.
Kaufliebhaber werden ſich dazu einfinden.

Ein junges Mädchen die etwas Putzmachen,
Waſchen und Plätten, ſowie faſt alle weiblichen

Arbeiten verſteht, ſucht zum 1. Januar einen
Dienſt, am liebſten außerhalb Halle. Nähe
res: Halle, große Brauhausgaſſe Nr. 365,
eine Treppe hoch.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

U Für die Weihnachtszeit zu beachten.
Ein Laden in lebhafter Lage iſt zur Benutzung von jetzt bis Neujahr

zu vermiethen und zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

h

Hiermit zeigen wir unſeren Freunden,
Publikum ergebenſt an,
Nr. 1135, mit

Halle, am 8. November 1852,

auch Gänſeſülzkeulen in Gelée, ſehr
ſchmackhaft, erhielt wieder und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Alle Sorten grüne und geſchälteReifſtangen un Forblerher bei
Halle, Weingärten. Elitzſch.

Friſche Auſtern, u
Friſchen Dorſch, à u3

empfing Julius Kramm.
Beſten Cheſter Käſe

empfiehlt Julius Kramm.
Neue Brünellen hie

Julius Kramm.
Einen KelUnerburſchen, welcher Billard ſpie

len kann und ſelbiges zu bedienen verſteht, ſucht
baldigſt F. Kühne, an der Promenade.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 7 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern, empfiehlt

Carl aring, vr. 200
Neuester Verlag von Pfeller in IIälle,

durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Altlatinische Chorographie und Städ-
tegeschichte. Von Br. Rormann.
Mit 3 Plänen u. 1 Karte. gr. 8. 2

Die Jungfrau Maria, ihre Rvange-
In und ihre Wuncdler. BRin Bei-
trag zur Geschichte des Marien-Cultus.
Von W. W. Genthe. gr. 8. s P.

Magistri Ricardi Anglici ordo juas-
Cciarus. Ex codice Duacensi, olim
Aquicinctino, nunc primum editus per
Carolum Witte 4 waj. 1,

Zeitſchrift für Philoſophie und
philoſophiſche Kritik. Herausgeg.
von Dr. Fichte, D. Ulriei, Dr.
Wirth. Neue Folge. 21 Band. 2 Hefte.

gr. 8. 18/6Die Nübenzuckerfabrikation, ihr
volkswirthſchaftlicher Nutzen und
ihre Veſteuerung. gr. 8.

Verpachtung.
Die Schmiede zu Freiroda bei Schkeuditz

ſoll durch den Beſitzer, Schmiedemeiſter Krie
genhardt in Hänichen bei Schkeuditz, ver

Geſchäfts Eröffnung.
ſowie einem geehrten hieſigen und auswärtigen

daß von heute ab unſer Laden auf hieſigem Neumarkte, Geiſtſtraße

Kieler Sprokten ind Spickaale

pachtet werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Putz und auderen weißen Waaren
eröffnet iſt. Bitte geneigteſt darauf reflektiren zu wollen.

F. F. Nietſchmann.

Billige Offerte
von Pleffer in Halle,

Buchhändler und Antiquar.
Bulwer's Werke in 96 Bändchen. Statt

6 zuByron's Werke. 5 Bände mit Stahl
ſtichen. Statt 4 20 zu 1 20

Hauff's Werke. 18 Bandchen. Statt
2 20 zu 1 J 27Seott's ausgewählte Romane. 10
Octavbände. Statt 10 zu 4

Tauſend und eine Nacht. Arabiſche
Erzählungen. Große Prachtausgabe mit
2000 Abbildungen. 4 Bande. Statt 20
zu 5

Viele andere werthvölle Werke zu verhältnig
mäßig ebenſo billigen Preiſen.

Fußteppiche
nach der Elle in jeder beliebigen Breite und
Güte, abgepaßte Teppiche jeder Art, einpftehlt
Unterzeichneter zum Halliſchen Martinimarkte
Zu billigen Preiſen. Stand: gr. Ulrichsſtraße
Nr. 38 bei Herrn Stößel.

Martin Mock, aus Küllſtadt bei
Mühlhauſen.

Feinſter vrientaliſcher NRäucher
Balſam,

welcher mit einigen Tropfen auf den warmen
Ofen gegoſſen das Zimmer mit dem angenehm
ken Wohlgeruche erfüllt, iſt fortwährend in
Jläſchchen 4.5.H und à 2 bei Herren
W. Fürſtenberg C Sohn in Halle zu
haben. Eduard Oeſer in Leipzig.

Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den I. November I852:
Steffen Langer aus Glogau,

oder
Der holländiſche Kamin,

Original Luſtſpiel in 4 Akten und einem

Vorſpiel: tDer Kaiſer und der Seiler,
von Charl. Birch-Pfeiffer.

Montag den I. November 1852:
Hamlet, Prinz v. Dänemark,

Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Shakespeare,
überſetzt von A. W. v. Schlegel.

Herr Fürſt, vom Stadttheater zu Bre
men, „Hamlet“ als erſte Gaſtrolle.

E. Bredow.

Montag und Dienstag, den 15. und
16. November, ladet zur Kirmeßt ergebenſt

ein der Gaſtwirth Klöpzigin Zwebendorf.

Holsteiner Austern
Mering G Comp.

e
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